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Ein Erpteffertridu
3u nebenftebenden Bildern.

©ine bidjtgebräitgte Sienffcbenmenge
auf ber Strafe ftarrt an einem Sjauje
empor. Sab, ein ©elegenbeitsbieb, mirb
non einem biden, fdpiaubcnben Sd)ut5=
manne auf ben Sägern oerfolgt. Son
ben Singen ber ftaunenben Stenge be=

gleitet, get)t bie Serfotgunigsjagib nor
fid).. 3n einer Sobentule finbet Sob eine
alte Metberpuppe; er befleibei fie mit
bem geftoljlcnen ttbergieber, ber ber
(Brunb ber gangen Slufregung. mar. Der
Sdjugmann fiel)! in einiger ©nifernung
bie angegogene ijktppe, I)äö biefe für'
Sob, [cfyieffi banart) unb aus großer S)öbe

fällt ber oermeinittcbe Sob auf bas Stra»
f;enpftai"ter I>erab. Sie SUmfdjen ftrö=
,men bi^gu- Seftoblenc greift freu»
big nadj feinem ttbergieber. ßadjenb
über biefcn ©aunerfcberg gerftreut fid)
bie DJtenge. Sob bat fid) ingmifctjen in
eine Sacbftube gerettet.

Ser Ingenieur SBfyiteman fitgî in
jeine Sirbetten nertieft, als er burd) bas
ffiadjifenfter unermarteten Sefnd) erbält.
Sob f(üd)tet fid) gu it)m. ©r bittet 2ßi)ite=
man, ibjn nor feinem Serfolger 3U fd)üt=
gen, unb ba Sob auf tfjn einen immer»
bin barmlofen ©tuibrucE rnadjt, erfüllt
er feine Sitte. ©enabe ift Sob im Se»

griff, fid) ootl Sanfbarteit gu empfebim,
ba erbält SMütcmait ben Sefud) bes

IjBatentammalts ©omter. Unfreimtllig
mirb nun Sob 3enge i>sr Unterrebung.
©omter teilt SßbUeman mit, baff er für
feine ©rftnibiung; teiber fein ^uiereffe
baben fanm, atid) ber Sjauptinterefltni
Osborn teljnt jebe meiiere Serbtnbung
mit SBbtteman ab. Sob, ber nun ein»
mal fein ^anbmerf nidjt oerleugnen
ten, magt einen fübnen ©riff in bie
tlberriet)ertaftf)e ©omters unb finbet
unter anberen nölltg merttofen ©egen»
ftänben einen Srief. ©r tieft il)n, ftuigi,
unb ats ©omter ftdj entfernt bot, gibt
Sob ÏBbiteman bas ©djreiben mit ben
©orten: „Sa finb Gie ja ein paar fd)ö=
neu ©aunern in bie Sjänbe gefallen; ba»

gegen bin id) ja nod) ein ïïktijenfnobé!"
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Lîn Lrpressertrick.
Zu nebenftehenclen lZilclern.

Eine dichtgedrängte Menschenmenge
auf der Straße starrt an einem Hause
empor. Bob, ein Gelegenheitsdieb, wird
von einem dicken, schnaubenden Schutzmanne

auf den Dächern verfolgt. Von
den Augen der staunenden Menge
begleitet, geht die Verfolgungsjagd vor
sich. In einer Bodenluke findet Bob eine
alte Kleiderpuppe! er bekleidet sie mit
dem gestohlenen Überzieher, der der
Grund der ganzen Aufregung war. Der
Schutzmann sieht in einiger Entfernung
die angezogene Puppe, hält diese für
Bob, schießt danach und aus großer Höhe
fällt der vermeintliche Bob auf das Stra-
ßenpfliaster herab. Die Menschen ftrö-
M-en hinzu. Der Bestochene greift freudig

nach seinem Überzieher. Lachend
über diesen Gaunerscherz zerstreut sich

die Menge. Bob hat sich inzwischen in
eine Dachstube gerettet.

Der Ingenieur Whiteman sitzt in
seine Arbeiten vertieft, als er durch das
Dachfenster unerwarteten Besuch erhält.
Bob flüchtet sich zu ihm. Er bittet White-
man, ihn vor seinem Verfolger zu schützen,

und da Bob auf ihn einen immerhin

harmlosen Eindruck macht, erfüllt
er seine Bitte. Geradle ist Bob im
Begriff, sich voll Dankbarkeit zu empfehl.n,
da erhalt Whiteman den Besuch des

Patentanwalts Cowter. Unfreiwillig
wird nun Bob Zeuge der Unterredung.
Cowter teilt Whiteman mit, daß er für
seine Erfindung leider kein stnieresse
haben kann, auch der Hauptinteresstnt
Osborn lehnt jede weitere Verbindung
mit Whiteman ab. Bob, der nun einmal

sein Handwerk nicht verleugnen
kann, wagt einen kühnen Griff in die
Überziehertasche Cowters und findet
unter anderen völlig wertlosen
Gegenständen einen Brief. Er liest ihn, stutzt,
und als Cowter sich entfernt hat, gibt
Bob Whiteman das Schreiben mit den
Worten: „Da sind Sie ja ein paar schönen

Gaunern in die Hände gefallen!
dagegen bin ich ja noch ein Waisenknabe!"
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£!n JErpreffertrick*
3u nebenftebenden Bildern.

Ser Brief befagt, bafj SBhitemaus (Sr=

finbung großartig fei unb greffe ®e=

fcpfte oerfprid)t. Gamier rairb bann auf»
geforbert, eine fatfd)e llnterfdjrift $3t)ite=
mans gu nerfdjaffen. ©hiteman erfieht
gang Mar baraus, ban er auf bas Bieber»
trärfjtigfte betrogen werben foil. Bob
fagt iretthergig, bafj er febergeit gerne
bereif ift, 2Bf)iteman einen großen Sienft
gu erroeifen unb fagt if)m für alle Seilte,
um er gu finben ift. BMniemait begibt
fid) gu Osborn. Osborn befinbet fid) _ge=

rabe im Einberg immer bei feinem Süd)»
terpen Blice, bas fein ganger Siotg iff.
Sa wirb it)m 2Bf)iteman gemelbei.
SBbiteman ftettt Osborn wegen bes
Briefes gnr Bebe. Osborn tut, als roiffe
er non ber gangen Bngelegenbeit nichts.
Bun burdjfdfaui er Dsbarns Bieber»
trâdjëgîèit; empört fagt er gu itjm; „Sie
m erben nod) an mid) beuten !" — Bob
hat feinen gueunben irrt „Soten Sa»
ntrodjien" bie Bngei'egenbeit artoertraut.
Sie befd)fieb,en, Osborn, welcher ihnen
als gewiffentofer Berbredjer tängft
bestaunt ift, einen gehörigen Senfgettet gu
geben. Bob tunbfehaftet aus, baff Ds=

born gur 3agb fährt. Gr benachrichtigt
feine $reunbe, bie in einem 2tuto im
Bkd'be marten. Bob oerantaffi bas timber

fräuteia Dsborns, mit ber Meinen
Btice einen Spaziergang gu machen.
Sas Quäutein nimmt einen Sßagen, unb
als fid) biefer in ootler fîatut befinbet,
wirb nun non einem oorüberfahrenben
Buto aus Silice geraubt. Bor. ber Bar=
riere, bie hwab)gebaffen ift, muh bas
'Sluto h'düen. Sie Berbred)er oerfuchen
bie Barriere in bie Sfö'he gu giehen, ba

tritt bar Bahnwärter bagmifchen; er
wirb überwältigt unb gefeffett quer über
bie Schienen gelegt.

Bimrob, ber S>unb bes Bahnwärters,
tomrmt turge $eit barauf mit einem Gff»

forb angelaufen unb finbet feinen £)errn
gebunben auf ban Schienen. Schon ficht
man tum meitem ben $ug heranörauien,
ba nimmt Bimrob bie Signalfahne unb
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r: „Ein Erpreffecttick".

Lîn Lrpressertrîck.
Zu nebenstehenden Bildern.

Der Brief besagt, daß Whitemans
Erfindung großartig sei und große
Geschäfte verspricht. Cowter wird dann
aufgefordert, eine falsche Unterschrift Whitemans

zu verschaffen. Whiteman ersieht
'ganz klar daraus, daß er auf das
Niederträchtigste betrogen werden soll. Bob
sagt treuherzig, daß er jederzeit gerne
bereit ist, Whiteman einen großen Dienst
zu erweisen und sagt ihm für alle Fälle,
wo er zu finden ist. Whiteman begibt
sich zu Osborn. Osborn befindet sich
gerade im Kinderzimmer bei seinem
Töchterchen Alice, das sein ganzer Stolz ist.
Da wird ihm Whiteman gemeldet.
Whiteman stellt Osborn wegen des
Briefes zur Rede. Osborn tut, als wisse
er von der ganzen Angelegenheit nichts.
Nun durchschaut er Osborns Nisder-
trächtigkött; empört sagt er zu ihm: „Sie
werden noch an mich denken!" — Bob
hat seinen Freunden im „Toten
Kaninchen" die Angelegenheit anvertraut.
Sie beschließen, Osborn, welcher ihnen
als gewissenloser Verbrecher längst
bekannt ist, einen gehörigen Denkzettel zu
geben. Bob kundschaftet aus, daß
Osborn zur Jagd fährt. Er benachrichtigt
seine Freunde, die in einem Auto im
Walde warten. Bob veranlaßt das Kin-
dersräulein Osborns, mit der kleinen
Alice einen Spaziergang zu machen.
Das Fräulein nimmt einen Wagen, und
als sich dieser in voller Fahrt befindet,
wird nun von einem vorüberfahrenden
Auto aus Alice geraubt. Vor. der
Barriere, die herabgelassen ist, muß das
Auto halten. Die Verbrecher versuchen
die Barriere in die Höhe zu ziehen, da

tritt der Bahnwärter dazwischen; er
wird überwältigt und gefesselt quer über
die Schienen gelegt.

Nimrod, der Hund des Bahnwärters,
kommt kurze Zeit daraus mit einem Eß-
korb angelaufen und findet seinen Herrn
gebunden auf den Schienen. Schon sieht

man von weitem den Zug heranbrausen,
da nimmt Nimrod die Signalfahne und
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läuft uamit auf bien Sriji-enen tern fabrenbett 3uge entgegen. Der 3ug=
führst ftufet, bei 3U9 I)äü. ER an enrfernt ben gefeffëûten Bahnwärter non
ben Schienen. 3oe Deebs, ter fid) gerate in bent 3uge bejunben I)at, er=

funtigi fid), mus gefdje^en ift. 21 Is er alles erfahren bat, oerfd)arn er ftd)
ein gluggeug unb nimmt bie Berfoigung bes Efutos, in bem fid), ein Äfrnb
befunben haben muff, auf. Deebs beobachtet aus ber f)ö<be, wie bas Eluto
in einer oerfallenen, würfeligen (Baffe er pbotograpbieri tie 3n=
faffen tes Eöagens. Qngmifdjen ift Dstorn oon ter Sagt gurüctgefebri unb
erfährt cnifeigi ben IRaub feiner Bod)tet. (Er ftürgi gu 2ßl)itemnn unlb oer=
bäd)tigt ihn, ter Elnftifter tiefes planes 3U fein. Deebs, ter and) tie ©e=

gent, in ter bas Eluto oerfd)imamb, pfyotogriapfyteri t>at unb nun bon Unter=
fudjungeu oornimmt, beobachtet einen Sd)ornfteinf c ber ten
Sdfornftein reinigt unb mit großer ERül)e bie BeinigUngstugel nur gurüdf
gießen fann. ©üblich fommt bie Äuget im tie f)ö|e unb Sheets fiet)t e.r=

flaunt auf ber Äuget bie Elbbrliefe einer Keimen ÄmterIjanb. ©r oerKeibet
fiel) als Sdfornfteinfeger umb gebt in tais Äeilergemöibe umb fimbei bort bie
Keine Ellice. Die Bcrbredjer haben Deebs beobachtet. Sie oerbarrifatie»
rem ten ÄeHereiugang umb äffmen bas Eßafferrotjr. Smmer t)öt)er unb
höher fteigt bas EBaffer, fo baff Deebs mit bem: Äinbe in tfjödjifter ßebens=
aembr ifdjmebt. Da erfährt ESob, ber im ©mate ein feljr gutmütiger unb
barmtofer ERenfcl) ift, oon biefem brutalen Borgang, ©r öffnet ben ©im
gang unb Deebs unb Ellice finb frei. Bob flieh». Deebs glaubt nun, einen
ber Berbredjer oor fid) gu haben. Bon feiner Äuge! getroffen, bricht Bob
gujammen, ©r Kört Deebs auf, ter wieber oon ten Berbredjern über=
wältigt wirb. Das Äinb wirb ihm abgenommen. Die Berfolgungsjagb
enbet auf bem Dache eines girfusgebäubes. ESbitemann gelangt es, bas
Äinb mit Etufbietung alter Äraft unb ©eiftesgegenmart ben ffänben ber
Berbredfer gu entreißen, gerate in bem Elugemblicf, als bie Äleine in ben
fiötoenfäfig geworfen werben foil. — Deebs, ber fi<d> wieber befreit but,
beorteri Sicberbettsmannfdjaften borrbin. Das ©ebäube wirb umftetti,
bis Berbredjer werben unfdfätlid) gemacht. Befd)ümi bittet Dsborn 3BI>ite=
man, ten Better feines Äintes, um Bergeibumg unb galjlt ihm auch gern
tas ©etb für bie ©rftnbitng aus. # „

Heues Dom Silm*
3«* 93ead)tuttg: 3nfolge eines 93erfeben ber ®rucferei|ftnö in ber teufen

3ürid)er--ßlusgabe einige frühere ©tasbaudnad)rid)ten nocbmals erfd)ierten
toaö wir gu entfclmtbigen bitten.

r
®ie 9tebaftwn.

*
ERitglieber bes Eßiener gtlmbarftelteroerbanbes tonnen bloff Elrtiften

unb Scbaufpteler fein. Drohbem gäl)lt er an 4000 ERitglieber unb nun foil
gefäubert werben. Die eingeleitete Bewegung bat ergeben, baß manche
ffçilme nur gebrebt mürben, um bie ©eliebte bes ©elbgebers ober bes „Be=
giffeurs" ber Dffenttidrfeii gu geigen, ebernfo mürben 15—16jä'brige Bur=
fcijen unb ERäbd)ert in biç Äomparferie eingefdjnutggelt. ER it ber Siiebung
roirb gugleid) ffebung ber ©age, (Engagement oon nur Drganifierten oer=
langt.

Drei genforen finb für ben Staat Etemporf ernannt morben, baruw
ter eine Dame. Etatürlid) batten fie bisher nichts mit ber Çtimbrancbe gu
tun. 3br ©ehalt beträgt 7500 Dollar pro 3abr.

10

lauf! Äami! auf den Schienen dem fahrenden Zuge entgegen. Der
Zugführer stutzt, der Zug hält. Man entfernt den gefessellten Bahnwärter von
den Schienen, Joe Deeds, der sich gerade in dem Zuge befunden hat,
erkundigt sich, was geschehen ist. Ms er alles erfahren hat, verschaff! er sich
ein Flugzeug und nimmt die Verfolgung des Autos, in dem sich ein Kind
befunden haben muß, aus. Deeds beobachtet aus der Höhe, wie das Auto
in einer verfallenen, winkeligen Gasse hält; er photographiert die
Insassen des Wagens. Inzwischen ist Osborn von der Jagd zurückgekehrt und
erfährt entsetzt den Raub seiner Tochter. Er stürzt zu Whiteman und
verdächtigt 'ihn, der Anstifter dieses Planes zu sein. Deeds, der auch die
Gegend, in der das Auto verschwand, photographiert hat und nun dori
Untersuchungen vornimmt, beobachtet einen Schornsteins .' e der den
Schornstein reinigt und mit großer Mühe die Reinigungskugel nur zurückziehen

kann. Endlich kommt die Kugel in die Höhe und Deeds sieht er-
stcrum aus der Kugel die Abdrücke einer kleinen Kinderhand. Er verkleidet
sich als Schornsteinfeger und geht in das Kellergewölbe und findet dort die
kleine Alice. Die Verbrecher haben Deebs beobachtet. Sie verbarrikadieren

den Kellereingang und öffnen das Wasserrohr. Immer höher und
höher steigt das Wasser, so daß Deebs mit dem Kinde in höchster Lebensgefahr

schwebt. Da -erfährt Bob, der im Grunde ein sehr gutmütiger und
harmloser Mensch ist, von diesem brutalen Vorgang. Er öffnet den
Eingang uNd Deebs und Alice sind frei. Bob flieht. Deebs glaubt nun, einen
der Verbrecher vor sich zu haben. Von seiner Kugel getroffen, bricht Bob
zusammen. Er klärt Deebs auf, der wieder von den Verbrechern
überwältigt wird. Das Kind -wird ihm abgenommen. Die Verfolgungsjagd
endet aus dem Dache eines Zirkusgebäudes. Whitemann gelangt es, das
Kind mit Aufbietung aller Kraft und Geistesgegenwart den Händen der
Verbrecher zu entreißen, gerade in dem Augenblick, als die Kleine in den
Löwenkäfig geworfen werden soll. — Deebs, der sich wieder befreit hat,
beordert Sicherheitsmannschaften dorthin. Das Gebäude wird umstellt,
die Verbrecher werden unschädlich gemacht. Beschämt bitte! Osborn Whiteman,

den Retter seines Kindes, um Verzeihung und zahlt ihm auch gern
das Geld für die Erfindung aus. F.

Neues vom Film.
Zur Beachtung: Infolge eines Versehen der DruckereUind in der letzten

Züricher-Ausgabe einige frühere Glashausnachrichten nochmals erschienen
was wir zu entschuldigen bitten. Die Redaktion.

»

Mitglieder des Wiener Filmdarstellerverbandes können bloß Artisten
und Schauspieler sein. Trotzdem zählt -er an 4000 Mitglieder und nun soll
gesäubert werden. Die eingeleitete Bewegung hat ergeben, daß manche
Filme nur gedreht würden, um die Geliebte des Geldgebers oder des
„Regisseurs" der Öffentlichkeit zu zeigen, ebenso wurden 15—16jährige Burschen

und Mädchen in dig Komparserie eingeschmuggelt. Mit der Siebung
wird zugleich Hebung der Gage, Engagement von nur Organisierten
verlangt.

Drei Zensoren sind für den Staat Newyork ernannt worden, darunter
eine Dame. Natürlich hatten sie bisher nichts mit der Filmbranche zu

tun. Ihr Gehalt beträgt 7500 Dollar pro Jahr.
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